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Rr. 212. Abendblatt. Karlsruhe , Samstag , den S. September 1899
Politische Uebersicht.' Karlsruhe , 9. September.

Die Klerikalen «uv die österreichische Krisis .
Die Abgeordneten der katholischen Volkspartei werden am

nächsten Sonntag in Wien zusammentreten, um über ihre Lage
und ihre künftige Stellungnahme zu beraten. Ihre Presse gebärdet
sich, als ob diese Partei » welche nächst der Regierung die schwerste
Verantwortung für die herrschenden politischen und nationalen
Mißstände trifft, e- wagen dürfte, an die Spitze der übrigen deut¬
schen Parteien zu treten, um sich den scheu gewordenen Wählern
gegenüber zu retten , und unter dem Vorwand der Wiederherbei«
sührung geordneter parlamentarischer Zustände eine klerikale Herr¬
schaft unter einem neuen Koalitionstitel zu etablieren. Meint es
diese Partei , welche bisher die ungescheute Helserin bei allen gegendie Deutschen gerichteten Aktionen war, mit ihren bezüglich des
Pfiugstprogramms abgegebenen Erklärungen ehrlich, dann nehme
sie es an und scheide aus dem Exekutiv -Komitee der Rechten aus .Dann können die ehrlichen deutschen Parteien mit ihr in Verhand¬lung treten . Aber eine Führung von Verhandlungen, welcher Art
immer , kann einer so schwer kompromittierten Partei , mag auch der
Präsident des Abgeordnetenhauses sich zu ihr zählen , unmöglich zuge¬billigt werden . Das hieße Treulosigkeit undFelonie prämiieren . Auch der
versaffungstreue Großgrundbesitz wird sich in Verhandlungen mit
den Parteien der Rechten, wie sie seitens der z. Zt . unter Kuratel
gesetzten Regierung des Grasen Thun angestrebt werden, nicht ein¬
lassen. Das gemeinsame und zu Verhandlungen ausschließlich er¬
mächtigte Organ der deutschen Abgeordneten ist die Obmänner -
Kvnserenz der deutschen Parteien des Abgeordnetenhauses. An
diese hat sich die katholische Volkspartei anzuschließen , wenn sienicht zu den Gegnern des deutschen Volkes gezählt werden will .Wenn sie das nicht war, was führte sie auf die Seite der
Tschechen? So wenig die Christlich - Sozialen berufen sind, sich andie Spitze der Deutschen im Abgeordnetenhausezu stellen, so wenigsind es die Deutsch-Klerikalen , und eine deutsche Partei , die unterden heutigen Verhältnissen als Mittlerin zwischen den Deutschenund ihren Gegnern stehen will, ist keine deutsche Partei . Objek¬tivität der eigenen Nationalität gegenüber ist gleichbedeutend mit
ihrer Preisgabe. Solange die katholische Volkspartei das Pftngft-programm der Deutschen nicht schlankweg anerkennt und nicht bloßim Sprachenstreite mit den Argumenten der Tschechen deutsche
?
Forderungen bekämpft, kann von einer Annäherung nicht die Rede
ei» . Dr . Kathrein mag als ehemaliger würdiger Präsident des

Abgeordnetenhausespersönlichen Vertrauens sich erfreuen ; solangedas Gefüge der Rechten besteht, wird er mit seinen Verständig¬
ungsversuchen kein Glück haben.

Deutsches Reich.
* Freiherr v . d. Recke, der bisherige Minister der Innern ,soll anstelle des neuen Kultusministers Dr . Studt zum Oberpräsi-denten der Provinz Westfalen ernannt worden sein .* Gegen die Erwerbsthätigkeit der Schulkinder wendet

sich ein der städtischen Schuldeputation Berlins vorliegen¬der Antrag . Er verlangt von der Schuldeputation, daß Kinderunter 9 Jahren überhaupt nicht erwerbsthätig beschäftigt werden
dürfen, Kinder von 9 bis 14 Jahren im Sommer nicht vor 7>6 Uhr,im Winter nicht vor '/,7 Uhr morgens und abends nicht nach8 Uhr. In diesem Sinne soll der Magistrat mit dem Polizei¬präsidium verhandeln, damit dieses eine Polizeiverfügung erläßt,wodurch die Angelegenheit womöglich noch vor Anfang des Winters
geregelt wird. Weiter geht ein von den sozialdemokratischen Stadt¬verordneten gestellter Antrag, der eine Polizeiverordnung verlangt,durch welche in Berlin die gewerbliche Beschäftigung von Schul¬kindern vor Beginn der «Schulzeit und nach 6 Uhr abends, fernerdas Feilbieten und der Verkauf von Waren aller Art (insbesonderevon Blumen und Streichhölzern) in Lokalen , auf der Straße , sowiedie Verwendung von Schulkindern zu Arbeiten aller Art oder zuSchaustellungen in Theatern und sonstigen Lokalen ; endlich das
Austragen von Milch , Backwaren und Zeitungen durch Schulkinderverboten wird. Leider wird sich der Schutz der Schulkinder gegendie» Ausbeutung zu Zwecken des Erwerbs zunächst nicht aus dieses'radikale Verbot erstrecken lassen, da es in die sozialen Verhältniffezu gewaltsam einschneiden würde.' Wirrwarr i« der Sozialdemokratie . In sechs Versamm¬lungen, in denen die Berliner Sozialdemokraten am Dienstag die
Delegierten zum bevorstehenden Parteitage gewählt haben, ist der

Ein sprödes Herz.
Roman ans der Gesellschaft von Lorin Kaye . (8,1)

(Nachdruck verboten .)
„ Ein bißchen zu ernst für meinen Geschmack, " dachte Dul -

eima und wandte sich von ihm weg zu dem Sekretär , einem
blonden, liebenswürdigen Oesterreicher. Aus dem Wege nachder Loge hatte er mit der Gräfin einige Bemerkungen in deut¬
scher Sprache ausgetauscht, von denen sie nur hin und wiederein Wort verstanden hatte . Aber schon der Tonfall des öster¬
reichischen Dialekts klang ihrem Ohr viel angenehmer als die
härteren Laute des deutschen Nordens .

Im Hause war die Elite des Geistes und der Schönheit
versammelt . Unter anderen Berühmtheiten zeigte man Dulcima
auch einige der bekanntesten Kritiker, deren Urteil einen gutenNus machen oder vernichten konnte . Sie sah bewundernd auf
Francisque Sarcey , den Meister des polierten Stils , und inter¬
essierte sich sehr für einen übertrieben elegant gekleideten und sehramüsiert dreinschauenden Feuilletonisten, von dem man ihr sagte,daß er sich nur gelegentlich dazu herbeilasse, seine Meinung ineiner oder der anderen der bedeutendsten Zeitungen zu äußern .
Heute abend war er in Gesellschaft einer dunkeläugigen Schönenerschienen , und es sah ganz danach aus , als ob er das Stück
durch ihre Augen zu betrachten gedenke .

Das Ausgehen des Vorhanges brachte das Schwirren im
Hause endlich zur Ruhe.

„Ich bin ganz froh, daß es endlich ruhig wird, " flüsterteMrs . Melville ihrer Nachbarin zu.
Die Vorstellung erregte gleich von Anfang an das allge¬meine Interesse . Es war die Wiederholung eines Stückes, das

zwei Jahre zuvor mit großem Erfolg gegeben worden war . Im
ersten Akt hatte die Darstellerin der Hauptrolle , eine blendende
Erscheinung, mit viel Talent und einem berückenden Organ , aufeiner Causeuse ruhend, allerhand geistreiche und witzige Dingedarüber zu sagen , wie oft der gute Ruf einer Frau von der

z. Zt. in der deutschen Sozialdemokratie herrschende Wirrwarr
äußerlich und innerlich drastisch zutage getreten. Wersen wir zuersteinen Blick auf das mehr Äeußerliche der bezeichnenden Vorgänge.We Hauptsache auf dem bevorstehenden Parteitage wird bekanntlichdie Ketzerei Bernsteins sein. Wie zerfahren zeigt sich nun die
Sozialdemokratie der sechs Berliner Wahlkreise gegenüber diesert auptsache ! Die Versammlung des ersten Wahlkreises faßte in

achen Bernstein überhaupt keinen Beschluß , obwohl der Referentüber di« Tagesordnung des Parteitages , Genosse Bohn , gegen Bern¬
stein gesprochen hatte. Die Versammlung des zw ei den Wahl¬
kreises faßte einen Beschluß gegen Bernstein, obwohl der Referent,
Genosse Fischer, für Bernstein gesprochen hatte. Die Versammlungdes dritten Wahlkreises nahm eine vermittelnde Resolution an,
nachdem Genosse Heine für Bernstein gegen Rosa Luxemburg in
die Schranken getreten war. Die Versammlung des vierten
Wahlkreises beschloß wiederum garuichts, obwohl der gewaltigeSinger sich gegen Bernstein gewandt hatte. Die Versammlung des
fünften Wahlkreises vertagte die Diskussion , nachdem GenosseRobert Schmidt sür Bernstein ins Zeug gegangen und eine (fürden Parteitag vermutlich vorbildliche ) vermittelnde Resolu¬tion verteidigt hatte. Die Versammlung des sechsten
Wahlkreises beschloß wiederum nichts, während Genosse Glocke
gegen Bernstein Stellung nahm. Man sieht aus diesem
Durcheinander, daß die Sozialdemokratie der Reichs Haupt¬stadt in bezug aus das wichtigste Thema des Parteitags vollständig
auseinanderfäüt . Nicht besser steht es in bezug aus grundlegende
Lehren der sozialdemokratischen Doktrin. So räumte z . B . Genosse
Fischer in bezug auf das eherne Lohngesetz ein, daß die
Partei es preisgegeben habe ; Genosse Stadthagen aber betonte
ihm gegenüber , daß die Sozialdemokraten noch mit dem ehernen
Lohngesetz „fungieren ", indem sie annehmen, — wir folgen dem Be -
richt des „Vorwärts", — die Arbeiterklasse erhalte in der kapitali¬
stischen Welt keinen höheren Lohn , als zu ihrer Aufrechterhaltungals Arbeiterklasse gerade nötig sei ! Bezüglich der Verelendungs¬theorie behauptete Genosse Bohn : Die Verelendung der Massen
mache zweifellos große Fortschritte; Genosse Stadthagen jedochmeinte : nur der Einzelne werde im Verhältnis zur Gesamtheit, im
Verhältnis zur gesteigerten Kultur immer elender, es gäbe also nureine relative Verelendung ; Genosse Fischer aber erklärte : was
Bernstein über die Verelendungstheorie gesagt, erfordere gründ¬
liches Nachdenken, cs sei doch gar kein Zweifel, daß die heutige
Gesellschaft aus Selbsterhaltungstrieb dazu gekommen, die Wirk¬
ungen der kapitalistischen Ordnung abzuschwächen . Die ganze Ge¬
werkschaftsbewegung sei ein Beweis gegen die Marxistische Ver¬
elendungstheorie. Der geneigte Zuhörer hat also die Wahl, die
Verelendungstheorieals richtig oder als falsch zu betrachten , wenn
er es nicht vorzieht, sich an das Schlagwort Stadthagens von der
„relativen" Verelendung anzuklammern. Vollkommen verschiedenerMeinung ist die Berliner Sozialdemokratieauch über eine so wichtigeFrage , wie «s die Freiheit der Forschung ist. Dr. RosaLuxemburg führte gegen die Freiheit der Forschung nach dem
„Vorwärts " wörtlich aus : „Die Theorien dürsten keineswegs nurden Wissenschaften überlassen bleiben, weil es sich bei diesen Fragenum die eigene Haut der Arbeiter handle. Es gelte, durch die
eigene Beschäftigung der Genossen mit diesen Fragen die Parteivor der Versumpfung im Opportunismus zu bewahren. . . . Die
Partei sei kein Diskutierklub , sondern eine Kampspartei , die ge¬
schlossen Vorgehen müsse . Wer in der Partei stehen wolle, der
müsse sich auch der eingeführten Taktik fügen. Wer mit uns nichtauf demselben Boden stehe, der möge hinausgehen und eine eigenePartei gründen. Die Rednerin schlägt vor, in der Resolution
(der Versammlung des dritten Wahlkreises) einen Zusatz zu machen,
wonach die Freiheit theoretischer Untersuchungen gewahrt bleibt,
„sofern diese Untersuchungen auf den Grundlagender bisherigen praktischen und theoretischen Auf¬
fassung der Partei stehen " ." Genosse Heine fand den
Mut zum Widerspruch gegen dieses Attentat aus die Freiheit der
Forschung , indem er die bürgerlich- aristokratische , aber deswegen
nicht weniger wichtige Meinung äußerte : Ueber wissenschaftliche
Theorien könne nicht in Volksversammlungen abgestimmtwerden , die Wissenschaft und die Theorie müsse „wirk¬
lich " frei sein ; wenn man der wissenschaftlichen Forschung
gebieten wolle, sich nur aus dem Boden der bisherigen Anschau¬
ungen zu bewegen, so sei das Dogmatismus , aber nicht Wisseu¬
schast. — Bei der vorstehenden Blütenlese aus dem 8 Spalten
füllenden Bericht des „Vorwärts " über die Versammlungen der
6 Berliner Wahlkreise könnten wir es bewenden lassen, wenn nicht

Klatschsucht ihrer Manicure abhänge und wieviel Aerger oder
Amüsement durch solche Jntriguen oft in das tadelloseste Privat¬leben gebracht werden.

Sie plauderte so reizend und lebendig, daß beim Aktschluß
stürmischer Applaus ertönte. DaS ganze Haus war in bester
Stimmung ; überall sah man heitere Gesichter, selbst die Presse
schien völlig zufriedengestellt .

Auch Ihre Excellenz war vollkdes Lobes, und jeder Be¬
merkung , der sie einen besonderen Nachdruck verleihen wollte,fügte sie ihre Lieblingswendung „zu hübsch ! " bei .

Die beiden Herren verließen die Loge, um der Menge von
Besuchern , die aus - und einströmte, Platz zu machen . Jeder von
ihnen, und wenn der Aufenthalt auch noch so kurz währte , wurde
Mrs . Melville vorgestellt .

Als gegen Schluß des Zwischenaktes Herr v . Mordant zu-
rückkehrte, brachte er die Neuigkeit mit , daß sich in einer Loge
desselben Ranges auch Frau Baronin v. Peczky befinde.

„Meine Cousine ? l Nicht möglich ! Sie sagte mir doch gestern ,
sie hätte eine Einladung . Ich glaube. Sie haben sich geirrt !Sie ist eine kleine zierliche Frau mit schwarzem Haar , blauen
Augen und prachtvollen Zähnen und trägt immer Weiß und
Orange ! "

Die Gräfin gab diesen Steckbrief auf sranzöstsch Md mit
lauter erregter Stimme .

„Das stimmt ganz genau," erwiderte Herr v. Mordant .
„Auch heute abend hat sie wie gewöhnlich schwarzes Haar , blaue
Augen, prachtvolle Zähne Md trägt ein weiß - und orange¬farbenes Kleid. Sie können sie von hier aus kaum sehen, chre
Loge liegt gerade in der Biegung . "

Die Gräfin wMdte sich sofort zu dem eben eintretenden
Hockau und bat ihn, Madame von Peczky aufzusuchen und ihr
mitzuteilen, daß ihre Cousine hier sei . Der Graf aber machteeine etwas genierte Miene und gab mit leiser Stimme eineAnwort , die die Gräfin ganz aus der Fassung zu bringen schien.

noch aus dem Gebiet des Persönlichen eine Kleinigkeit zu bemerkenwäre. Wir meinen damit die Geißelung , die GenosseFischer am Genossen Liebknecht vollzog . Fischer sagtelaut dem „Vorwärts " wörtlich : „ Bernstein ist kein Apostat, der die
Sozialdemokratie der bürgerlichen Gesellschaft ausliesern will. Umsounwürdiger waren die persönlichen Angriffe, vie er erdulden
mußte . Hat man ihn, den ausgezeichneten Redakteur de-
„Sozialdemokrat" , doch als Strohmann hingestellt, hat man ihm
doch seine wissenschaftliche Befähigung abgefprochen , ihm,der die Werke Lassalles dem Volke zugänglich gemacht hat, ihn,den Engels zu seinem Testamentsvollstrecker und Herausgeber seines
Nachlasses ernannt hat ! Es ist unsere Aufgabe, all den VersuchenWiderstand entgegenzusetzen, die Bernstein die sozialeExistenz in der Partei untergraben wollen . " — Ge¬nannt hat, wie man steht, Genosse Fischer seinen Kollegen Lieb¬
knecht nicht, aber getroffen hat er ihn dafür umso tiefer !

Frankreich.' Ueber die deutsche Abteilung der Weltausstellung bringt
„Figaro " nach Angaben des Reichskommissärs Richter einige Einzel¬heiten . Deutschland, das bereits seine Souveränität in der chemi¬
schen Industrie bewiesen hat, wolle diesmal den Sieg davontragen
aus dem Gebiet des Kunsthandwerks und der Maschinen-Jndustrie .
Auf den Wunsch des deutschen Kaisers werde auch eine Samm¬
lung preußischer und deutscher Armee - Uniformen fest dem
Großen Kurfürsten ausgestellt .

Rußland .' Reform der Mittelschulen . Anläßlich verschiedener
Klagen über die Mängel der Gymnasien und Realschulen richtetder Minister für Volksanfklarung ein Rundschreiben an di«Kuratoren der Lehrbezirke, worin er sie auffordert, erfahrene Päda¬
gogen zur Bildung einer Kommission zu entsenden, welche unteranderen folgende Fragen beraten soll : Soll die Organisation der
Mittelschulen geprüft und Resormvorschlägezur Beseitigung etwaigerMängel gemacht werden, wobei indessen die Grundlagen der klassi¬
schen Gymnasien und Realschulen als Haupttypen der Lehranstalten
zu wahren seien ? ferner : Soll der körperliche « Erziehung der
Jugend besondere Aufmerksamkeit zugewendet und Mittel zur
Hebung der Religiosität, der Vaterlandsliebe und des Pflichtgefühls
ausfindig gemacht werden ? Der Minister hebt hervor, daß die
Reformen allmählich durchzuführen seien und weist daraus hin, daßdie Forderungen des russischen Lebens die Vermehrung der ver¬
schiedenen Arte» von Fachschulen notwendig machen .

Baden und Nachvarländer.
t . Adersbach , 6. Sept . Heute früh kurz vor 4 Uhr schlug derBlitz in die hiesige Kirche ein, jedoch ohne zu zünden . Turm und

Langhausinnenbau sind stark beschädigt. Das hölzerne Gehäuse derneuen Turmuhr wurde gänzlich zertrümmert , einzelne Holzteiie schwarzgesengt , die Verdindungsstange mit dem großen Zeigerwerk abgeschlagen .Merkwürdigerweise blieb das eigenttiche Uhrwerk unversehrt .* Lahr , 7. Sept . Das Kaiserbräu mit den dazu gehörigenLiegenschaften ging lt. „Lahr. Z ." um den Preis von 325 000 M . in den
Besitz der Herren - Albert und Ernst Schneider über .* Schiltach , 8. Sept. Unsere Stadt soll nun auch mit
elektrischem Lichte und elektrischer Kraft versorgtwerden. Zur Zeit bestehen Unterhandlungen zwischen der Stadt¬
verwaltung und Sägewerksbesitzer Grethel , welcher ein Elektri¬
zitätswerk durch die Elektrizitätsgesellschast Triberg zu erstellen be¬
absichtigt. Zunächst ist ein Abschluß des Vertrags auf 10 Jahreprojektiert . Nach Ablauf dieser Frist soll die elektrische Leitung
womöglich kaufsweise in den Besitz und in die Verwaltung der
Stadtgemeinde ubergehen . Die Versorgung der Stadt mit elektri¬
schem Lichte würde lt. „Schw. B ." eine jährliche Ausgabe von1000 M. erfordern .

* Singe « , 8. Sept . Bei der Zollrevision wurde eine aus der
Schweiz kommende Dame, die nach Rheydt in Westfalen reisen wollte,wegen Schmuggelns verhaftet . Sie hatte sär ca. 500 M . Spitzenum den Leib gewickelt. Man vermutet , daß die Schmugglerin einerweit verzweigten Gesellschaft angehört .v Hechingen, 9. Sept. Der Kaiser traf heute , von Karls¬
ruhe kommend, mittels Sonderzuges um 12 Uhr 30 Min . mittagsmit einem Gefolge von 22 Personen auf der Station Zollern einund begab sich von dort in Begleitung des Fürsten von Hohen -
zollern zu Wagen nach der Burg Hohenzollern. Die Rückreise des
Kaisers nach Karlsruhe erfolgt wieder von Station Zoller » um2 Uhr 40 Min.

In demselben Augenblick ging der Vorhang wieder auf,
doch Dulcimas Interesse für die Bühne war mit einem Schlage
verschwunden . Sie täuschte sich nicht , der Name , der da ge¬nannt worden war, war der von Philipp Le Gardes „öster¬
reichischer Flamme", wie Fritz sie zuerst genannt hatte . Dieselbe
Flamme, vor der Philipp geflohen war , um ihr selbst zu folgen
und um hier in Paris mit ihr zusammen sein zu können. Ob
er darum wußte, daß jene Frau ebenfalls hier war ? Un¬
möglich !

Mrs . Melville spähte nach einer passenden Gelegenheit,um sich vorbeugen und einen Blick nach dem Gegenstand ihrer
Unruhe werfen zu können, aber es bot sich keine . Sie konnte
nicht wohl ihrer Gastgeberin die Aussicht aus die Bühne raube»,
und noch weniger durfte sie auch nur einen Schein von Neugierde
zeigen. Es hieß also Geduld üben.

Sie versuchte Interesse an der Vorstellung zu heucheln ;
dasselbe versuchte auch die Gräfin . Aber man konnte nur zu
deutlich bemerken, wie schwer es ihr fiel. Ihr Fächer, ein
selten kostbares Stück aus der Zeit Ludwigs XVI ., zitterte und
flog in ihren Händen hin und her, während sie selbst unbeweg¬
lich saß, mit leerem Blick nach der Bühne starrte und über
witzige Bemerkungen ihrer Kavaliere gewöhnlich einige Sekunden
zu spät lachte. Manchmal schloß sie ihre Augenlider , als dächte
sie über ein Problem nach, öffnete sie wieder , ivarf einen Blick
auf die Bühne Md schloß sie abermals über den Augen, die
„blau wie die Donau " waren.

Es war nicht zu verkennen : eine Spannung lag über der
kleinen Gesellschaft in der österreichischen Gesandtschaftsloge.
Und doch hätte das Stück gerade jetzt volles Interesse verdient,denn es war ohne Zweifel sehr amüsant .

Mrs . Melville folgte der Entwicklung nur mit halber Auf¬
merksamkeit. Sie sah nur flüchtig , wie die Schauspielerin , wäh¬
rend sie einer Dame der großen Welt eine Rolle in einem kleinen



Großherzogs Geburtstag .
Der reiche Flag gen schmuck , den gestern dem Kaiser zu

Ehren unsere badische Residenz trug, galt heute dem Landesfürsten,
feinem 73. Geburtstag .

Morgen- 7 Uhr erklang Festgeläute , vom Lauterberg
donnerten die Kanonen der FeuerwrhrarMerir festlich über die
Stadt dahin.

Um '/,8 Uhr begann auf dem Turm der evangelischen Stadt¬
kirche und des Rathauses weihevolle Choralmusik , andächtige
Stimmung hervorrufend.

Dem FestgotteSdienst in der Schloßkirche wohnten
die Großherzoglichen , Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften und anwesenden Fürstlichkeiten an ; der Fürst von
Fürstenberg besuchte den Festgottesdienst irr der kath . Stadt -
kirchr. Nach dem Gottesdienst beider Konfessionen fand um
11 Uhr auf dem Marktplatze ein prächtiges militärisches Schau¬
spiel, eine Parade statt. Die hier noch in Quartier liegenden
Truppen beider Grenadierregimenter sowie die Lützower und
Markgräfler aus Rastatt hatten nebst den hiesigen Kanonieren je
rin kombiniertes Bataillon dezw. eine Abteilung aus dem Marktplatz
aufgestellt , die unter dem Kommando des Generalmajors Löl¬
höffel v. Löwensprung standen. Die Truppen erwarteten
das Erscheinen des kommandierenden Generals v . Bülow , der
«ach erfolgtem Präsentieren etwa folgende Ansprache hielt :

„Gestern haben wir dem Kaiser zugrjubelt bei der Heerschau und
haben die Allerhöchste Anerkennung erwerben können . Heute gilt unsere
Huldigung dem geliebten Großherzog und Landesherrn , der in ein neues
Lebensjahr tritt . Wiederholt haben wir in den letzten Tagen die Ehre
gehabt. Seine Königl. Hoheit unter uns bei der Arbeit zu sehen , in
alter Kraft und Frische, ein Vorbild für uns alle. Möge ihm auch im
»euangetretmen Lebensjahr Gesundheit und Wohlergehen beschiedm fern,
zum Segen seines Landes, zum Heil des Reichs, zmn Besten der Armee.
Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich von Baden Hurra !"

In die Hurrarufe der Truppen stimmte das Publikum mit
Hutschwenken kräftig ein. Die Regimentsmusiken spielten die alte
badische Hymne, bis zu deren Abspielen die Truppen unter prä¬
sentiertem Gewehr standen . Alsdann folgte ein Vorbeimarsch , bei
dem die Generäle und Regimentskommanoeure die betr. Truppen¬
teile cotoyierten .

S . K. H. der Großherzog nahm später im Großh.
Schlosse zahlreiche Gratulationen entgegen . Es versammelten
sich die Großherzoglichen und Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften vor 12 Uhr im Gobekinsaal . Die Mini¬
ster, der Präsident des evang. Oberkirchenrats, das diplomatische
Korps, der kommandierende General mit dem Ches des Stabes ,
die Divisionsgeneräle des 14. Armeekorps und der Stadtkomman¬
dant versammelten sich um 12 Uhr im Musiksaal des Großh.
Schlosses, während sich das Gefolge der anwesenden Fürstlichkeiten
um '/«I Uhr im Marmorsaal einsand.

Um die Mittagsstunde erhielt das etwas schwüle Wetter des
Festtages eine Beeinträchtigung durch einen beinahe 'Mündigen
wolkenbruchartigen Regen , der im Nu das zahlreiche Publikum
von den überschwemmten Straßen trieb.

Im Gartensaal des Großh. Schlosses fand dann um 1 Uhr
Dejeuner en famüle statt und in der oberen Galerie Marschalls¬
lasel für die im Schlosse wohnenden Gefolge .

Das F e st e s s e n im großen Saale des Museums , an dem, wie
alljährlich, die Spitzen der Behörden teilnahmen, begann ebenfalls
um 1 Uhr . Während des Festmahles hielt S . Exc . Staatsminister D r.
Nokk folgende Ansprache :

Hochverehrte Festversammlung !
Welch ' ein gewaltiger Unterschied zwischen jenem Jahre , das uns

den gütigsten und weisesten Landesherrn geschenkt hat und dem heutigen
Erinnerungstage , da unser Fürst und Herr ün neuen Reiche an der
Seite des jubelnd begrüßten deutschen Kaisers die Leistungen unseres
herrlichen Heeres in stolzer Freude verfolgt ! Als unser edler Landes¬
sürst das Licht der Weit erblickte , waren die heißen Hoffnungen der Be¬
freiungskriege erkaltet und eine müde Resignation begann sich über das
deutsche Volk zu legen , nur wenige hielten das tiefe Wort des alten
Denkers im gläubigen Herzen : „An nichts verzweifle, alles ist möglich ,
nichts ist ohne Hoffnung" . In frommer Zuversicht hat unser Landes¬
herr in seiner ganzen Lebensarbeit gekämpft für das unerläßliche Zu¬
sammenfassen der deutschen Kräfte und für die feste und freie Gestalt¬
ung der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse seines so innig ge¬
liebten badischen Landes. Keine Hemmnifle und kein Undank machten
den Fürsten mit dem ebenso starken als milden Herzen in seinem
Streben und seinen Hoffnungen wankend. Das Wort Klopstocks :
„Wirke, das ist das große Gesetz !" war ihm tief in die Seele geschrieben .
Er wußte, daß Sieg Mühe will, er hielt es für seine heilige Pflicht, in
treuestem Schaffen voranzugehen, denn „Vorbilder zwingen, Worte be¬
lehren nur" . So durste unser Fürst und Herr die Wunderzeit des
deutschen Werdens in frischer , ausgleichender und fördernder Kraft mit¬
erleben und immer erhebt er die edle Stimme für treues Erhalten und
Festigen der so ruhmreich errungenen Einheit . Und sein Badnerland
blüht in frohem Gedeihen. Großherzog Friedrich beherrscht einen Staat ,
der allezest zum Reiche steht und ein würdiges Glied des Ganzen ist.
Wie scharf auch der Tagesstreit der Parteien sich gellend macht, in dem
Dichterwort sind die Badener einig :

„Es führet uns der beste Mann
Im ganzen Vaterland ."

Wir werden keine Trübung der Verhältnisse fürchten und uns durch
« ine Schwierigkeiten Niederdrücken lassen, solange sein helles zuver¬
lässiges Gestirn unS leuchtet . Wie immer wollen wir aus vollem dank¬
erfüllten Herzen den Morgenweckruf ertönen lassen: S . K. H. Groß¬
herzog Friedrich von Baden , der großmütige Menschenfreund, der seines
Vaterlandes frohe, bis in die Tiefe seines Wesens deutsche Landesfürst,
unser allgeliebter Landesherr lebe hoch ! hoch ! hoch !

Stück einstudierte, mit deren anwesendem Gatten pantomimisch
ein Rendezvous verabredete.

Für das Publikum war die kleine Jntrigue außerordentlich
belustigend ; aber von einer Frau , der in diesem Augenblick der
Verdacht auffteigt, daß sie vielleicht selbst das Opfer männlicher
Falschheit geworden sei, kann man kaum erwarten , daß sie sich
über das ähnliche Pech einer andern amüsieren soll .

Da , als sich eben die Gräfin rückwärts neigte, um einige
Worte mit dem blonden Legationssekretär zu wechseln, benutzte
Mrs . Melville schnell die Gelegenheit, sich vorzubeugen. Doch
im selben Augenblick fuhr sie auch schon zurück und verwandte
von nun an keinen Blick mehr von der Bühne . Da indessen
das Stück keine Tragödie war , konnte ihr erblaßtes Gesicht und
ihre zuckenden Lippen unmöglich die Folge dieser scheinbaren
Aufmerksamkeit für die Vorstellung sein .

Sie hatte gesehen, was sie schon im aufkeimendenArgwohn
befürchtet hatte : die Baronin , die viel zu hübsch war , um einer
Nebenbuhlerin nicht allen Grund zur Dud der Eifersucht zu
geben — und etwas zurück, im Halbdunkel der Loge, einen
Kopf, dessen kluges Merkurprofil sie auch bei noch wmiger günstiger
Beleuchtung sofort erkannt hätte .

Das ganze Haus schien vor ihren Augen zu zittem, die
Lichter begannen zu tanzen, die Menschen wurden zu undeut¬
lichen schwarzen Flecken, und sie mußte fest die Zähne auf¬
einander beißen , um nur einigermaßen ihre Haltung bewahren
zu können .

Der Tanz ä la Moulin Rouge mit seinem doppelten Zweck
im Stück — die Dame der großen Welt darin zu unterrichten
und zugleich ihren Gatten über den Rendezvous-Platz zu in¬
formieren — ergötzte inzwischen das verständnisinnige Publikum
und vermehrte nur Dulcimas Pein , denn sie sah jetzt überall
Verrat und Lüge und fürchtete außerdem, daß man, sobald der
Vorhang fiel, ihre verzweifelte Sttmmung bemerken würde . Eine

Bei dem Bürg er essen , das um 1 Uhr im Hotel „Viktoria*

seinen Anfang nahni, hielt Herr Prof . Dr . Goldschmit , Obman«
des Stadtverordnetenvorstandes, folgende Festrede :

Es sind noch nicht 40 Jahre her, eine Kerze Spanne Zeit im Leben
eines Volkes , da sagt einmal einer unsrer großen Geschichtschreiber :
„Auf uns lastet das Verhängnis , daß wir staatlosen Deutschen die Idee
des Vaterlandes nicht mit Händen greifen an de« Farben des Heeres,
an der Flagge jedes Schiffes i» Hafen, an den tausend sichtbaren
Zeichen , womit der Staat den Bürger überzeugt, daß er ein Vaterland
hat ." In diesen Festestagen, da die bunten Farben deutscher Heeres¬
macht die badische Hauptstadt schmücken, da der kaiserliche Kriegsherr ,
umgeben von seinen fürstlichen Verbündeten, hier im Süden des 'Reiches
einen Teil unserer Waffenmacht auf die Schärfe ihres Schwertes prüft ,
da wird uns so recht die gewaltige Wendung und Wandlung deutlich,
die sich in unserem Volke in der Zell vollzogen hat, seitdem jene resig¬
nierten Worte gesprochen wurden . Unter de» wenigen heute noch
lebenden Fürsten und Helden, die des Vaterlandes Wiedergeburt vorbe¬
reitete und herbeiführen halfen , dürfen wir Badener mit Stolz als
einen der ersten unseren erlauchten Landesherrn nennen . Neben dem
ruhmreichen Kaiser Wilhelm I . hat gerade Großherzog Friedrich durch
sein fürstliches Walten unser Volk gelehrt, das köstliche Kleinod wieder
zu schützen, das wir in einer pflichteifrigen, über der Parteien Haß und

f»aoer stehenden , ihrer hohen Verantwortung sich bewußten Dumaychie
esitzen . Er ist einer ihrer edelsten Vertreter . Die selbstlose

Hingabe an die nationale Idee hat unser Großherzog durch
die That bewiesen . Milde und Weisheit haben von jeher
seine Entschlüsse beherrscht und heute , da die Erfahrung des Alters
sein Thun edelt, ist doch die Liebe zu seinem Volke in seinem Herzen
jung geblieben. Wenn wir auf die Zerfahrenheit fremder Länder
schauen , in deren morschem Bau kein Nagel mehr hält , weil sie in dem
Spiel mit der Revolution ein erlaubtes Vergnügen sehen , statt der freien
Unterordnung unter das Pflichtgebot der Zügellosigkeit lebten , in dem
frechen Untergraben alles Hochstehenden ihre rille Befriedigung finden,
dann werden wir trotz der Lust zum Kritisieren, die uns Deutschen eigen
ist, unser Geschick preisen, das uns in der Monarchie ein Bollwerk gegen
die zerstörenden Mächte geschenkt hat . Die Versuche aber, die jüngst
vor unseren Augen in fratzenhafter Knabenhaftigkeit gemacht wurden,
die Untreue einer verblendeten Zeit zu einem zu feiernden Ruhmestitel
umzuprägen, prallen an unserm Volke ab, uns aber sollen sie in unserer
Treue nur befestigen . In dem Gelöbnis , diese unverbrüchlich zu halten ,
wie sie unser Landesherr seinem Volke allezeit gehalten hat, rufen wir
Großherzog Friedrich lebe hoch !

Zu den zu Ehren des Tages arrangierten Festlichkeiten zählt
auch das um 2 Uhr beginnende Festschießen der hiesigen
Schützengesellschaft.

Die Höchsten Herrschaften nahmen um 7«6 Uhr in den
Appartements I . K. H. der Erbgroß Herzog in den Thee ein ;
6 Uhr 22 Min . wird S . Dt. der Kaiser empfangen , um 7 Uhr
beginnt die Festvorstellung im Großh. Hoftheater und um
10 Uhr wird ein Souper für die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften im Gartenfaal des Großh. Schlosses — das Gefolge
speist in der oberen Galerie — den hohen Festtag beschließen.

Die Kaisermanöver.
(Bon unserem Spezial - Korrespondenten .)

Die Kaisermanöver haben heute, am Samstag , ihren An¬
fang genommen . Diesmal stehen sich nicht eine West - und Ost¬
armee gegenüber , weil diese Bezeichnungen, je nachdem die Kriegs¬
lage eine geographische Verschiebung der Armee mit sich brachte ,
allerlei Uebelstände im Gesolge hatten. So kämpfen jetzt eine
blaue und eine rote Armee gegeneinander . Die blaue um¬
faßt das 14. und das 13. Armeekorps , sowie eine Kavallerie-
Division A und steht unter dem Kommando des Generals der
Kavallerie v. Bülow , an dessen Stelle Generalleutnant v. Bis¬
fing das 14. Armeekorps führt . Die rote Armee wird durch das
15. Armeekorps und die Kavallerie-Division B unter General¬
leutnant v. Meerscheidt - Hüllessem gebildet , das durch
Annahme auf annähernd dieselbe Stärke gebracht ist wie der
Gegner.

Die Generali der sür das Kaisermanöver lautet : „Eine
blaue Armee hat ihren Aufmarsch in der Pfalz nördlich Ger-
mersheim -Lanöau und westlich davon begonnen . Die zu dieser
Armee gehörigen Armeekorps 13 und 14 vollenden ihre Mobil¬
machung bei Stuttgart und Ulm bezw. Mannheim und Heidelberg .
Eine rote Armee versammelt sich im Elsaß. Das in diesem
Lande garnisonierende 15. Armeekorps steht schon marschbereit bei
Straßburg ."

Als Spezialidee war ausgegeben für die rote Armee:
„Am 4. September erhält das 15. Armeekorps (30., 31 . und 41 .
Infanterie -Division ) den Auftrag, mit der ihm unterstellten
Kavallerie-Division B (ohne 28. Brigade) über den Rhein zu gehen,
um möglichst viele der noch südlich des Main in der Mobilmach-
ung begriffenen Truppen an der Vereinigung mit ihrer Armee zu
verhindern. Am 5. September geht dem bereits aus dem rechten
Rhein- User befindlichen Generalkommando 15 . Armeekorps über
Basel eine Mitteilung aus Ulm vom 4. September zu, daß die
dort mobil gemachten Truppen des blauen 13. Armeekorps am
Morgen dieses Tages in der Richtung aus Geislingen abmarschiert
seien . Truppentransporte , von München über Ulm, Cannstatt ,
Bietigheim nach Germersheim bestimmt, würden erwartet . "

Für die blaue : „Bei dem Generalkommando 13. Armeekorps
in Stuttgart gehen folgende Nachrichten ein : Am 5 . September ist
der Feind in erheblicher Stärke bei Kehl und Neusreistett über den
Rhein gegangen . Kavallerie rückt das Rhein - Thal abwärts vor.
Patrouillen erscheinen vor Rastatt . Am 6. September dringt ein
Teil des Feindes mit allen Waffen weit hinaus in das Rench - und

ohnmächtige Schwäche überkam sie, daß sie sich gegen den Ver¬
schlag der Loge lehnen mußte.

Mit verschleierten Augen blickte sie seitwärts nach der
Gräfin und bemerkte im jelbea Augenblick , wie diese mit einer
Bewegung des Schreckens ihren Fächer zu Boden gleiten ließ
und mit entsetztem Blick nach der gegenüberliegenden Sette des
Hauses starrte .

„Um Gotteswillen, da ist Peczky , B ^la v . Peczky ! " rief sie
mit unterdrückter Stimme aus .

„Fürchten Sie , daß es eine Scene giebt ? " fragte Dulcima
mit stockendem Atem, denn sie hielt es sür überflüssig , noch länger
Unwissenheit zu heucheln .

„Eine Scene ?" wiederholte die Gräfin in der höchsten Auf¬
regung, „ es ist einfach ihr Ruin , Ruin für sie, Ruin für beide .
Der Mann ist eifersüchtig , argwöhnisch wie ein Othello, er ist
dafür bekannt. O Gott , meine Liebe, " klagte sie, „was soll ich
thun ? Der Skandal , 0, dieser Skandal ! "

Ihre majestätische Haltung schwand immer mehr dahin, und
sie bot ein hilfloses Bild der Verzweiflung, als die Logenthür
sich öffnete und Baron Bela v . Peczky erschien.

Er grüßte die Gräfin und teilte ihr dann in hastigen, abge¬
brochenen Worten mit, daß er durch den Portier des Hotels er¬
fahren habe, seine Frau sei hier, während die Jungfer der
Baronin vorgegeben habe, über deren Aufenthalt nichts zu wissen .

Um Zett zu gewinnen, stellte die Gräfin den aufgeregten
Mann zunächst ihrer amerikanischen Freundin vor . Dulcima lächelte
— vielmehr, sie versuchte zu lächeln, während ihr hundert unklare
Gedanken zu gleicher Zett durch den Kopf schossen. Er kam
unerwartet — er würde die beiden überraschen, es würde
eine Scene geben, in Oesterreich hatte man noch Duelle, dort
gab es auch keine Ehescheidung , Philipps Carriere würde ruiniert
sein, er selbst womöglich getötet « erden. lForts , folgt.)

Acher - Thal , ein anderer Teil belegt alle Ortschaften des rechten
Rhein - Thals bis gegen Oos hin. Starke Kavallerie erscheint bei
Gernsbach, Herrenalb und Freiolsheim. Am 7. September steigt
Feind aller Waffen vom Kniebis herab und erreicht Freudenstadt
und Dornstetten. Auch aus dem oberen Murg - Thal sowie von
Baden -Baden und Gernsbach wird Feind aller Waffen gemeldet.
Starke Kavallerie hat bereits Birkenfeld (südwestlich Pforzheim ),
sowie Liebenzell und Calw erreicht . Im Laufe deS 7. September
war das 13 . Armeekorps bei Stuttgart vereinigt. Am Abend dieses
Tages geht nachstehendes Telegramm deS Ober - Kommandos
vom 7. September nachmittags bei dem General - Kommando
ein : „Feind scheint sich geteilt zu haben . Ein Teil mar¬
schiert das Rhein - Thal abwärts , ein anderer überschreüet -
in 2 bis 3 Kolonnen den Schwarzwald. Gegen ersteren
ist die 29 . Infanterie -Division, deren Mobilmachung bereits be¬
endigt, von Heidelberg in Marsch gesetzt und hat heute Mingols -
heim (zwischen Wiesloch und Breiten) erreicht . Das Vordringen
des über den Schwarzwald marschierenden Feindes zu verhindern,
ist Aufgabe des 13 . Armeekorps . Es kommt darauf an , die Eisen¬
bahn Ulm -Cannstatt -Bietigheim-Germersheimunversehrt zu erhalten,
da durch ihre Unterbrechung der gesamte Aufmarsch der Armee in
bedenklicher Weise verzögert werden würde. Für die Sicherung der
Bahn gegen einzelne Patrouillen durch Landsturmtruppen ist Vor¬
sorge getroffen . Als sonstige Unterstützung kann dem General¬
kommando nur die Kavallerie-DivisionA überwiesen werden , welche
bei ihrer Durchfahrt durch Cannstatt angehalten worden ist und
am heutigen Abend dort verwendungsbereit stehen wird . Wie aus
der Ordre de dataille der feindlichen Armee bekannt , ist das rote
15. Armeekorps dem 13 . Armeekorps an Infanterie allerdings
überlegen , steht ihm aber an Zahl der Geschütze nach . Es wird
daher wohl gelingen , den geteilten und in getrennten Kolonnen aus
dem Gebirge heraustretenden Feind mit zusammengehaltenen Kräften
zu schlagen."

Diese Aufgabe hat nun das 13. Korps, das heute allein dem
15. gegenüberstand, während das 14. Großherzogs Geburtstag be¬
geht und nur in der Annahme aus dem Kriegsschauplatz bei Mann¬
heim und Bruchsal existierte, glücklich gelöst . Bel Weilderstadt
(Württemberg) trafen die Gegner aufeinander . Die das Städt¬
chen umgebenden Höhen waren beiderseits stark mit Artillerie be¬
setzt und es entwickelte sich ein lebhafter Gefchützkampf, bis dann
größere Jnsanterieabteilungen aufeinanderstießen und die Blauen
die Roten zum Rückzug nötigten. Der Schluß des Gefechts , Er¬
stürmung einer von den Roten besetzten Anhöhe (aus der S . M.
der Kaiser Aufstellung genommen hatte) war vorzüglich durchge-
sührt und bot ein prächtiges Gefechtsbild . Auch S . M . der König
von Württemberg war auf dem Manöverfelde anwesend .

Um 10 Uhr ertönte das Signal : Das Ganze Halt ! worauf
S . M . der Kaiser die Offiziere zur Kritik um sich versammelte ,
um dann von Weilderstadt aus mit Extrazug wieder weg-
zusahren .

Der Regen , der gerade während der Gefechtsstunden aus¬
setzte, hat das Mauöverseld in einen nicht gerade willkommenen Zu¬
stand versetzt.

Aus ver Nefivenz .' Karlsruhe , 9. September.
— K. W. de» Kaiser reiste heute früh 6 . 10 Uhr nach Calw

und in das Operattonsgebiet der Kavallerie-Division A. Nach¬
mittags wird S . Majestät sich nach der Burg Hohenzollern
begeben und heute abend 6.3S Uhr nach Karlsruhe zurückkehren.

= 9 . W. der König »»« Hachsen ist heute vormittag 11 Uhr
32 Min . nach Leipzig abgereist . Am Bahnhof hatten sich zur Ver¬
abschiedung II . M . HH . der Großherzog und Erb groß¬
herzog , sowie Oberschloßhauptmann Ofsensandt - Berck -
holtz emgefunden.

□ K . K. K . de» Fürst »»« O- tze«r»tte»« ist heute früh
1 .05 Uhr nach Stuttgart gereift .

-r . Stadtgartenvetenchiang . Wir weisen noch besonders
darauf hin, daß morgen Sonntag abend zu Ehren der Anwesenheit
S . Dt . des K a i s e r s der vordere Teil des Stadtgartens durch
bengalisches Licht und Feuerwerk festlich beleuchtet
sein wird . Von mittags 4 Uhr an findet im Garten Konzert statt,
das bis in den Abend hinein ausgedehnt wird und in Anbetracht
des von der Kapelle ausgewählten umsangreichen Programms ein
recht genußreiches zu werden verspricht .

= Knnftvorei». Die Ausstellung bleibt morgen , Sonntag,
geschlossen .

= Eine Dahomey -Trnppe ist heute früh von Kolmar hier einae-
troffen und in der Ausstellungshalle untergebracht worden. Dieselbe
wird morgen um 3 Uhr ihre Vorstellungen beginnen, die täglich um 3,
5, J und 8 Uhr stattfinden werden.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog har unterm 20. August den nach¬

genannten Beamten aus dem Gefchäftskreis des Großh . Finanz¬
ministeriums Auszeichnungen verliehen und zwar : a) die kleine
Verdien st Medaille : den Buchhaltern Friedrich » Hirth bei der
Generalstaatskaffe und Georg • Liedel in Konstanz , dem Brauerei -
verrechner Max • Zäh in Roth Haus, dem Hauptamtsasstftenten Konrad
» Meßmer in Freiburg , den Steuereinnehmern Friedrich « Sick in
Karlsruhe (Mühlburg ) , Valentin » Kern in Waldshut , Karl » Müller
in Mannheim und Matthäus » Quennet in Kehl-Stadt , dem Kultur¬
meister Raimund O Schwarz in Gengenbach, dem Bauaufseher Jakob
» Bergbold in Mannheim , dem Güteraufseher Martin « Krohmer in
Holzhausen, dem Zollemnehmer Pankraz » Brecht in Randegg , dem
Münzgehilsen Andreas » Huber in Karlsruhe und dem Forstwart
Josef O Müller in Herrenwies ; b) die silberne Verdienst¬
medaille : dem ttanzleiassistenten Ludwig » Kenzler beim Finanz¬
ministerium, den Steuereinnehmern Franz » Hollerbach in Freiburg .
Josef 0 Neudörser in Tauberbischofsheim, Leopold 0 Böhler tn Müll¬
heim, Matthias 0 Bühler in Seckenheim , Albert » Löwe in Eppingen
und Cleophas 0 Weizenegger in Sandhofen , dem Magazinsaufseher
Ambros O Noö in Dürrheim , dem Nebenzollamtsassistenten Theodor
G Brüderle in Pforzheim, den Steueroberaufsehern Karl O Baumann in
Donaueschingen, Georg • Schumacher in Lahr, Baptist 0 Kramer in
Offenburg , Paul 0 König in Breiten , Otto 9 Barth in Lörrach und
Valentin » Hacker in Müllheim , dem berittenen Grenzaufseher Augustin
» Lader in Leopoldshöhe, den Revistonsauffehern Philipp » Egn«
und Johann » Fischer in Mannheim , sowie Josef 0 Hasenfratz in
Heidelberg, dem Kanzleidiener Franz « Fröhlich bei der Baudireltron ,
den Wagmeistern Wilhelm » Veüh, Johann » Dörr und Franz
» Stritt in Mannheim , den Steuerauffehern Albert » Hodapp in
Sinsheim und Karl 0 Antritte - in Ettlingen , dem Zolleinnehm«
Eduard 0 Müller in Konstanz , dem Münzgehilsen Josef » Schäfer in
Karlsruhe , den Hafenaussehern Adam » Dtünfter, Sebastian • Trunk
und Theobald 0 Ries in Mannheim , den Grenzaufsehern Franz Jakob
» Schäfer in Brennet , Johann « Klevenz in Schaffhausen, Ignaz
0 Götz in ©«(fingen, Johann • Fluck in Rielafingen, Heinrich
0 Schwendemann in Konstanz und Jakob 0 Herzog in Gaienhofen ,
den Forstwarten Lorenz G Schnurr in Lautenbach (Altschmatt), Emanuel
G Baier in Hohenwarth , Gustav G Maier in Seebach, Philipp
» Kiefer in Aha , Ferdinand » Groß in Untermünsterthal , Josef
G Echmid in Reppoldsau , Simon 0 Dold in St . Peter , Adolf G Bitz
in St . Leon , Joses Anton » Kempter in Zoznegg. Wilhelm » Ohne¬
mus in Ettenheimmünfl« , Fidel « Schell in Kippenheimweller, Elias
« Kraft in Michelbach und Georg » Klumpp in Odenheim, den Unter¬
erhebern Dionys 9 Knöpfte in Rothenbach, Nikolaus G Reifig in
Langenhain , Friedrich 0 Fischer in Bobstadt, Jakob G Meyer in
Feuerbach, » Martin « Kniel in Rittersbach , Jakob » Schlager m
Wiltemveier, Johann Georg 0 Wiedemann in Bischossingen und Mat¬
thias G Ries in Tiefenbach , den Domänenwaldhütern Johann G Heinz»
mann in Stockburg, Johann 0 Weißenrieder in Meersburg , Georg
0 Maier in Schmieheim, Friedrich Wilhelm « Schneider in Nied« ,
eggenen. Johann Friedrich G Raupp in Hertingen und Donat«s
G Haag in Markdorf , den Güteraussehern Christof 0 Thome in Min »
golsheim und Johann 0 Meister in Odenheim, sowie dem Wegba«,
aufseh« Romuald O Böhl« in Unterblldstein (Schlageten) .



* 8 . K . H. der Großherzog hat unterm 25. Aug . dem Saft -

ßeueroberaufseher Jakob O Neuweiler in Dürrheim die kleine gol -

ene Verdienstmedaille verliehen .

Rechtspflege .
». * » grlSruhe , 8 . Sept . (Ferren - Srrafkammer IL ) Dem

dahier geborenen und wohnhaften Fabrikant Kaufmann Wormser war zur
Last gelegt , daß er im Sommer 1898 in der Absicht , sich einen rechts¬

widrigen Bermögenvorteil zu beschaffen , das Vermögen der

Londoner Feuerversicherungsgesellschaft „North British and Mercantile

Company " dadurch geschädigt habe , daß er dem Vertreter der Gesell¬

schaft , Oberinspektor Eber angab , eine Reih « von Gegenständen und

Warenvorräten sei bei dem am 21 . Juni 1898 in der Fabrik des Ange¬

klagten in Bruchsal ausgebrochenen Brande verbrannt oder unbrauch¬
bar geworden , durch welche Angaben die Gesellschaft bestimmt wurde ,
dem Wormser eine um 2800 M . höhere Brandenlschädigung auszu -

zahlen , als sie ihm zukain . Bonseiten der Anklage wie vonseiten der

Verteidigung war eine größere Anzahl von Zeugen berufen worden .

Die Verhandlung , welche mit kurzer Mittagspause von morgens 9 Uhr

bis nachts % 12 Uhr dauerte , endete mir der Verurteilung des Ange¬

klagten zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten .
dm Offeuburg . 7. Sept . Ein Individuum , dem nicht wenrger als

28 Sittlichkeitsverbrechen an Hirtenbuben zur Last gelegt
waren , stand heute vor der hiesigen Strafkammer : der 84 Jahre alte

ledige Fabrikarbeiter Pius Dilger von Hinterzarten . Er erhielt
2 Jahre 10 Monate Gefängnis .

o Landau , 6 . Sept . Zwei internationale Einbrecher

gefährlichster Sorte standen gestern in der Person des 29jährigen

Schlossers Josef Endel aus Rieden (Bayern ) und des 19jährigen

Buchbinders Nikolaus Mattrrn aus Kandel vor der hiesigen Straf¬

kammer . Die mit allen erdenklichen Werkzeugen arbeitenden Gauner

hatten im Januar d . I . das Feld ihrer Thätigkeit in die hiesige Stadt

und die nähere Umgebung verlegt . Es gelang ihnen nicht nur eme

größere Menge Wertsachen , sondern auch erkleckliche Geldbeträge bei

ihren nächtlichen Streifzügen zu erbeuten . Lange fahndete man ver¬

gebens nach den Verbrechern , aber da sie nach jedem Raube schleunigst

nach Zürich abdampslen , konnte man ihre Spur von hier aus natürlich

nicht entdecken. Einem dortigen Polizeikommiffär aber fielen die Gauner

aus , er spürte nach und brachte ihre Thätigkeit ans Licht . Die beiden

äußerst verwegenen Angeklagten mußten während der Verhandlung ge¬

schloffen und von Gendarmen beobachtet werden . Ihr hartnäckiges

Leugnen war vergebens . Endel konnte , da er wegen anderer Einbrüche
bereits 18 Jahre Zuchthaus erhalten hat . die Strafe nicht erhöht
werden , während Muttern zu seinen 7 Jahren wettere 5 Jahre Zuchthaus

erhielt .

Handel nnd Verkehr.
• Karlsruhe , 9 . Sept . (Fleischpreise aus der Fleischbank

des Wochenmarktes .) Anwesend waren . 14 Fleischverkäufer , welche ver¬

kauften : das Kuhfleisch zu 40 —64, Rindfleisch 60—68 , Schweinefleisch 70— 72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56— 70 Pf . Markt¬

preise in der Zeit vom 7 . Sept . bis 9 . Sept . : 1 . Viktualien : 500 Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60— 70, Schweine 72, Ge¬

räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u. Hals — ) Pf . Brot , 450Gr . weißes 18 , 1400 Gr .

schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19 , schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36 —40, Bohnen 82 —86, Linsen 50—80,500 Gr . Reis 30— 32 , Gerste 25—80,
Gries 19—20 Pf . . 50 Kgr . Kartoffeln M . 2 . 50 . 500 Gr . Butter 1 . 10, Rind¬

schmalz —, «Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36 , 1 Liter

saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen ,

hoi , M . 44 .- , Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr . Heu 3 .30, Stroh 2 .80,
8. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Bärsch 60, Hecht 1 . 10, Brefen 50.

Milbe 50 . Karpfen 1 .—, Schleien 1.10, Rotaugen 35, Koretsch 50,
Zander 1 .20, Barben 60 .

' Frankfurt « - M > , 9 . Sept . (Schlußkurse 1 Uhr 45 Di .)

Wechsel Amsterdam 168 .80. Loudou 204 .40 , Paris 80 .95 . Wien 169 .60,
Jtal . 75.30 . Privatdisk . 4V-, 4V» Deutsche Reichsanl . (abg . 3 ' /«) 98 .80,
8°/ , Deutsche Reichsanl . 88.25, 4°/« Preuß . Konsols (abg . 3 '/ ») 98 .20 ,
3VBaden in Gulden — , 37 «% Baden in Mark — , 3 «/, %
do . 96.—, 8% do . 1896 — , 5% Italiener 92 .40, Oesterr . Goldreute

39 .95, Oesterr . Eilberrente 99 .65 , Oesterr . Lose von 1886 143 .—, 47 »%

Porlug . — , Berliner Handelsgesellschaft 166.—, Darmstädter Bank

148 .90, Deutsche Bank 204 .20 , Dresdener Bank 161 .90 , Badische Bank

122 .- , Rheinische Kreditbank 143 .20, Rhein . Hypothekenb . 160 .—. Pfälzer

Sypothekenb . 160 .50, Oesterr. Länderb. 121 .— , Schweiz. Central 142 .50,
chweiz. Nordost 97 .30 , Schweiz Union 30 .80, Jura - Simplon 85 .90, Bad .

Zuckerfabrik 63 .50 , Harp . 191 .75, excl. Nordd . Lloyd 116.— , Hamb .
Amerika 124.— , Maschinenfabrik Gritzner 197— , Karlsruher Maschinen -

säbrik 265 .—, La Veloee Ssi -A. Le 68.50. Tendenz : Fest .
* Paris , 9 . Sept . An der heutigen Börse notieren : Sproz .

Rente 100 .60, Sproz . Italiener 92.80 , Spanier 60.75. Türken v 23 .20,
Banque Ottomane 567 .—, Rio Tinto 1180 .

Drahtverichte .
w Paris , 9. Sept . Gestern abend verbreitete sich das Ge¬

rücht von dem Rücktritt des Kriegsministers Gallifset . Dasselbe
wurde jedoch alsbald dementiert .

w Simla , 9. Sept . Die Truppen , welche in Bereitschaft
waren , sind nunmehr beordert worden , sich nach Süd - Asrika
einzuschiffen. Es wird erwartet , daß das 1 . Regiment in 10 Tagen
ausbricht .

Das Kriegsgericht in Rennes ,
w Rennes , 9. Sept . Die für den letzten Sitzungstag

angekündigten Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind

getroffen . Die Hauptstraßen und die Umgebung des Lyceums sind

militärisch besetzt. Patrouillen durchziehen die Straßen . Auch der

Sitzungssaal ist militärisch besetzt. Damen ist der Eintritt verboten ,

nur weibliche Berichterstatter dürfen eintreten . Unter tiefem Schwei¬

gen der Zuhörer nimmt D e m a n g e um ' / -8 Uhr das Plaidoyer
wieder aus und erklärt , man habe die Anklage nicht beweisen

können, da man keine Schriststücke besitze, welches durch das Bor -

dereau ausgeliefert seien. Daher sei man nur mit Vermutungen

vorgegangen .
vf Paris , 9. Sept . Wie verlautet , wurde Botschaftsrat

Paleologue beauftragt , die gestrige Note des deutschen

»Reichsanzeigers " dem Kriegsgericht amtlich zur Kenntnis zu

bringen .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwra Lordacb , beide in Karlsruhe .

« oukurSeröffnunge » .
Karl Haisch , Wirt in Geroldsau -Lichtenthai . Eröffnnngstermin 6. Sept .,

Anmeldefrist -Ablauf 23. Sept ., Prüsungstermm 8 . Olt .
Leo Bottling , Sattler von Ueberlingen . Eröffnungstermin 6. Sept .,

Anmeldefrist -Ablauf 3. Okt . , Prüsungst ermm 3. Okt ._
Geboren .

Karlsruhe , 2 . Sept . Sophie Auguste Angelika , B . Johannes Bock, Hof¬
lakai . — 4 . Sept . Rosa Anna Marie , V. Otto Haller , Obsthändler ;
Johann Wilhelm . B . Heinrich Lang . Metzgermeister . — 5. Sept .
Adolf , V . Adolf Schramm , Bierbrauer - Gustav , V . Franz Josef
Klein , Gärtner ; Hilda Anna , V . Emil Jäger , Metallschleifer . —
6 . Sept . Karl Heinrich , V . Christian Käst , Lokomotivheizer ; Ludwig
Wilhelm . B . Hans Kiendel , Bierbrauer ; Anna Maria Theresia , V.
Franz Steiner , Asphalteur . — 7 . Sept . Friedrich Ernst , V . Heinrich
Ernst Karl Kothe , Aufseher ; Alice Lydia Amalie , V. Karl Rudolf
Bastian , Mechaniker ._ _ _

Bester franz.
Champagner

FANTER GOLDLACKvon Fanter & Co.,
HOCHHEIM a . M.

4907 .—. 1

Bericht über Haarfärbung .
Tm Dermatologischen Verein ist „ Aureal “ als einzig zweck-

massiges und unschädliches Haarfärbemittel anerkannt Zu beziehen
durch J . F . Üthwarclaae Söhne , Königl. Hofl., Berlin ,
Karkgralenatr . » » , und jedes bessere Parfümerie -, Drogen-
ffikl Coiffeurgeschäft Originalcarton Mk. 3, , Probecarton Mk. 1,—.

4748.1

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten wid- j

' men wir hiermit die Trauernachricht , dass unser ]
lieber Vater , Schwiegervater und Grossvater,

Herr Wilhelm Nagel,
Hofmetzger in Arnstadt ,

| gestern morgen nach kurzem Krankenlager im
70 . Lebensjahre verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten
Karlsruhe , 9 . September 1899 .

Die tranernilen :
Heinrieh Hensel, Hoflieferant ,
Ernestine Hensel, geb. Nagel,

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am

Montag den 11 . ds. Mts. , nachmittags 5 Uhr,
ivon der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Amalienstrasse 23 . 4913 . 1

KunstYerein . t

Morgen Sonntag geschlossen.
September-Viehmarkt in Honauwörth

unterbleibt zufolge neuerlicher Marktcinstclluug mit Ausnahme
des Pferdemarktes und des auf de « Marktvorabeud fallend !»
Fohlenmarkte « . 4900-1

Stadtmaglstrat Douauwörtb .
W . Gebhardt ,

rk. Brgrmstr .
ft j u j ti j 17 1 i

Karlsruhe.
Sonntag den 10 September und folgende Tage :

87 wilde Weiber, Männer nnd Kinder,
darunter befinden sich 68 Mädchen und Weiber aus dem

Dahomeh- und Togo Gebiet (West-Afrika).
— im Togo -Karawane SS

aus dem deutschen Schutzgebiet Togo ( West -Afrika ), 35 Per¬
sonen unter Führung des Prinzen Nayo .

Erste und einzigste Karawane , welche sich mit besonderer Erlaubnis
des kaiserlichen Gouvernements in Lome auf Reisen befindet .

Dahomey -Karawane
(52 Personen).

Amazonen und Krieger des Exkönigs Behanzin unter Führung des

Oberkriegers Alfa von Dahomey und der Oberkriegerin Zamba .

Juni Schluß der Abend-Vorstellung : Pantomime .
Vorstellungen finden täglieh um 3, 5, 7 u. 9 Uhr statt .

Preise der Plätze (einschließlich Besichtigung des Lagers) :
Sperrsitz u. Logen Mk . 1 .— , erster Platz Mk . 0 .75 , zweiter Platz
Mk . 0 .50 , Gallerie Mk. 0 .30 — Militär bis zum Unteroffizier
und Kinder im Alter bis zu 12 Jahren zahlen auf allen Plätzen
die Hälfte .

4906 .— 1

WW - Besichtigung des Lagers von vormittags 10 bis 2 Uhr

nachmittags . — Eintritt 50 Psg . — Jedes gelöste Bittet ist nur

für eine Vorstellung oder eine Besichtigung giftig .
" WW

Höchst intereffant für Damen , Herren und Kinder . Schulen
bekommen nach Uebereinkunft ermäßigte Preise .

Schmiedeeiserne
Fenster

viel dauerhafter and nicht thearer als
Gusseiserne , liefert die Fabrik

H . Cr . Schultfaeiss
Frankfurt a . M ., Lützowstr . 13.

Gegründet 1868 . — Telephon 1955 .
Kataloge gratis . Tßfiht . rmknsht.

2 Weinrestaurant p

| Zu den vier Jahreszeiten . f
| Anerkannt reine, gutgepflegte
s Weine.
3 Vorzügliche Küche.
| Mitlugsfisrli » 1 .50 , im Abonne -

g
ment billiger . w

Zur Abhaltung von Hochzeiten und sonstigen Ö

Festlichkeiten halte ich meinen neu renovierten
Saal aufs beste empfohlen . 0

Mart MtitntM |

ld . KMimoWMttci k Weberei IM
Einige Aktien die -er Firma sind Angebote unter F . * • 4341

Bodolf Moll « ) Karlaruh ®. 4344 .- 10

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt : Schlacht bei Lützeu . Walleustein — Gustav

Adolf. 16. November 1632 . 3376 .12.7
Eintrittspreis pro Person . 50 Psg .,

Militär und Kinder . . 25 „

Zahnarzt Lorenz «
Karlsruhe , Lcopoldftr. 38.

Telephon 585 .

Kronen- nnd Brückenarbeiten.
_ (Zahnersatz ohne Platten .) 3463.30.20

Badische Pferdeverficherungs -Anstalt
Gegründet 1879 . zu Karlsruhe. Reorganissit 13 - 3.

» «»sichern»« do« Pferden gegen Todesfall , « «fall . Uudrauch -
»arreit infolge unheilbarer Krankheiten . Huf - und B -inl - iven rc . rc.
Entschädig »«- r 80 % des versicherten Werth «» bei Todesfall und
60 % bei gän,sichre Unbrauchbarkeit « hur wkit - re Abzsige . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Biehversicherungsge ellschasien
bezahlt wird .) Auszahlung tuuertzald 14 Tugen . Prämie 4 - 6 %
je nach der GebranchSart. 3397,52. 11

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

General-Agent gesucht .
Eine der besten deutschen Lebens - Versicherungs -Gesellschaften beab- ,

sichtigt, rhre General -Agentur für daS Grotzyerzogtuui Baden neu zu !
besetzen. — Fest « Bezüge je „ach Uebereinkunft (M . 5t>00—7500) . Kaution |
erforderlich. 4740.3.3 J

Gefällige Bewerbungen seitens hervorragender Außenbeamten erbeten 1
unter Chiffre 8 . 1235 an Jnvalidendank , Bert !« W. , Unter den Linden 21

Restaurant zum Rodensteiner
Karlsruhe , 16 Herrenstrasse 16.

— Vorzügliche Badische Weine. - " ~
Prima Mfinehener Salvatorbräu .

Guter Rittagstisch in und ausser Abonnement , sowie reichhaltige
Frühstücks - nnd Abendkarte . 4613 . 10 .3

Solide Preise . Streng reelle Bediennng .

JP. Klingele , Eigentümer.

Hotel Bellevue in Trlberg ,
bad. Schwarzwaldbahn, 750 m ü . M. , wird hiermit Touristen und Luft - 1
kur-Bedürftigen bestens empfohlen . Prachtvolle Lage am Hochwald, !
in nächster Nähe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung , Bäder im I
Hause, grosser, schattiger Garten . Beliebtes Haus ersten Hanges , wegen
vorzüglicher nnd billiger Bediennng aufs Vorteilhafteste bekannt . |
Elektrische Beleuchtung. Omnibus am Bahnhofe. 2561.18.18

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt. Schlacht-

Hofes befinden sich nachstehende herren -
lof« Hunde : 4912 . 1

1. ein schwarzer Pinscher mit gelben
Abzeichen (männlich).

2. ein weißer Foxterrier mit schwarzen
und braunen Abzeichen (männlich) .

Dieselben werden, falls sie nicht inner¬
halb 3 Tagen abgeholt werden, getötet
bezw. versteigert.

Karlsruhe , den 9 . September 1399.
Stadt. Schlacht - und Biehhos-

Direktion.
Pferde -Versteigernng .

Donnerstag den 21. September
1899 , vormittags 10 Uhr, werden auf
dem Hofe der Schloßkaserne in Durlach
etwa 60 überzählige Dienstvferd« meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert.
Badisches Train -Bataillon » r. 14.

4892 .2. 1

U Verlag von August Hirschwald
in Berlin .

Soeben erschien : 4891 .1

VETERINÄR-
KALENDER 1900.

Herausgegeben von
Corpsrossarzt König .

Zwei Teile. (I . Th. als Taschen¬
buch geb .) 3 M .

Vorrätig in A. Bieloield ’s Hof-
buchhandlung(Liebermann& Cie .)
Karlsruhe . _ _

[Haikino s , lisM .monaü
”

L Franco , 4wöch. Probesend.
M . HorwitS,Berlin , Neanderstr .16

4905.29.1

losglitMt 28 g,Ä,5S
aus 5 Zimmern , Alkov, Küche , 2 Man »
sarden und Keller sofort oder auf 1.
Oktober zu vermieten . 4237.— 17

Zu erfraaenDoU ' laSktr . 30,1 . Stock

zur Pflege
de s Mundes und

Erhaltung der 'Zähne

W& ER

p [i Glühkörper
hervorragend an Ijeacht -

kraft n . Haltbarkeit , SöfOPt

_ Preis per
lbo Stück Hark 80 .—. Probe -

Dtsd . Hark 4 .85 fPtlllliO
Nachnahme. 4902 .6.1

€ . Bommert ,
O asglühllebt - Fabrik ,

Frankfurt a . M.

Schuppen ,
ein größerer, gut erhaltener , zu kaufen
gesucht . Raabangabe und Preisangebot
erwünscht. Offerten an die Expedition

Bl . unter Nr . 4911 .3.1 -

» 1
in gröberer Oberamts - und Badestadt
trttemhergs ist eine gutgehende

( iiirliicrci
mit Bindegeschäft, mit 4 Gewächshäusern
und 80 ar Gartenland 1« verkaufe ».
Anzahlung ca. i 5.000 M . Gefl. Off.
befördert die Expedition dS . Bl . unter
Rr . 4903.3.1

Ein Fräulein
gefetzten Älters , in a lt« Zweigen de«
Haushalt « erfahren, sucht Stelle zur
Aübruna eine« großem oder kleinem
Haushalts . Gute Ref -renz« . Off. erb.
an die l^ p. d «. Bl. unter Rr . 4785.2.2

Wem-Gelegenheitskanf.
Ia . vot Barlelta -Bcrfchrrttt - u . Tafel »

Weiuuweitz Miiseateller » Hekt.56M „
verzollt , offeriert u . bemustert

Höhn II ,
4092. 10 .10_ Heppenheim , » .

Fabrik tecynifcher Ä . iitet juch: für
Baden , Rbiinpfalz rc . cinen

Vertreter
gegen

hohe Provision .
Reflektiert wird nur aus einen wirk»

sich thätigen , leistungsfähigen Herrn ,
der mit der Branche veriraut . Discre ' ion
zugcstchert. 4829.2.2

Gefl . Oflerten mrer D . S. 484 ap
Rudolf Mosie » Dresden .

Kathol .

irtin
in de» Fünfziger », zur Führung des
HauSH. nn . studiert . Herrn für 1 . Ott »
ins Elsasi gesucht . Kenntnis des
Französischen erwünscht .

C ff. mit Anspruch -, Zeugn . m. Photoa .
erbet , an die Exved . d. Bl . unt . Nr . 4835.22

In feiner Familie werden

junge Mädchen
vom 10 . Lebensjahr an zu ernster <kü-
zlehung bestens ausgenommen .

Auskunft erteilt Frau Oberkirchenrat
f afset Witwe in Ka rlsr uhe »

Vertreter gesucht,
die bei den Behörden der Post , Bahnen
Hütten - und Elektrizitätswerken , bei
Architekten , Ingenieuren , Bauunter »
nehmern . Bauschtoffern rc . gut einae-
sührt find . Vorzüglicher technischer
Artikel , der sich gut einführen läßt .
Ohne Konkurrenz . Onert . unt . If . O . 8 .
18 « an Rudolf Rosse , Frank¬
furt a . R . 4901 .1

Ein Fräulein,
in kaufen. Korrespondenz , Stenograph »
und Maschinenschreiben ausgebildet , sucht
ungefähr ans 1 . Okt . Stellung . 4867.21

Gefl . Offerten an Herrn 13. Frejr ,
Karlsruhe , Bernhardstr . 8, erbeteq .

Merkur.
Stuttgart «» kaufmännsiche Stellen «

Vermittlung P . « aunhardt . Stuttgart .
Bedienung tür die Herre >. Princivals
kostenirei. Broivekte araris . 3247.26. 1



W,m WHr«l>d»lk «isGymafialMeilM.
Anmeldunst « neu« Schülerinnen werden auf dem Geschäftszimmer im

Echnlbaust . Sofimstratze 14 , am « - » tag **» 11. ». SRI»,. W » 8 « h« a»

«ntqegengenommen . ES liegt im Interesse der Betcrlrgte^ die Meldungen der

Kinder unter 10 Jahren er» »ach 10 Uhr vorzutrage«. Geburtsscheine. Impf ,

schei: e und Abgangszeugnisse von den etwa vorb « besuchten Schulen find

dorrnleaen .
Am Xieneta « den 13. September versammeln sich bie ®* ÜIetinnen der

Klassen VII — I um 9 Uhr, diejenigen der Vorschule (Kl . X—YDI ) um 10 Uhr

Wi11mon 13 . September haben sämtliche Schülerinnen der

Eymuasialabteilung (MLdchengymuasmm ) um 9 Uhr m chren Unterricht«,

zimmern , Waldfiratze 83 , zu erscheinen .
« « »»«« - «, den 6. September 1899.

Grotzh . Direktion «
Dr . liölilein .

Pil- KPgiilM fit iuftf ,

Amalienstraße 65.
Beginn des Unterrichts am 15. September.

Lehrgegenstände und Lehrpersonal: Klavier : Herr Th . Münz

«nb Herr Hofmusiker J . Gebhardt ; Orgel : Herr Th . Münz ;
Bioline und Viola : Herr Hofmusiker Fr . Liesenborghs ; Violon¬
cello und Kontrabaß : Herr Hofmusiker K . Schiedt ; Blas¬
instrumente : die Herren HofmusikerTh . Hachmeister, E. Bärbig,
Cr . Weissenborn , J . Gebhardt ; allgemeine Musiklehre ,

Harmonielehre, Tresiubuugen und mnfikalifches Diktat : Herr
Th . Mnnz ; Chorgesang : Herr Th . Münz ; Ansammensptel
(Trio , Quartett , Orchester) : Herr Th . Münz , die Herren Hof-

Musiker .1. Gebhardt und Fr . Liesenborghs .
Eine Uebungsorgel mit 2 Manualen und Pedal ist in der

Anstalt aufgestellt .
Der Violin -Unterricht wird auf Wunsch auch in französischer

Sprache erteilt.
Das Schulgeld beträgt für ein Instrument (2 Unterrichts¬

stunden wöä entlich) nebst den zugehörigen Nebenfächern für die
a) Anfangs-Klassen 6 M . ,
b) höheren Klaffen 8 M ,
o) oberen Klaffen 12 M .

Gest. Anmeldungen und Anfragen werden schriftlich oder münd¬

lich entgegengeuommen und erledigt . "

Sprechstunde täglich von 11 —3 Uhr .
Theodor Mnnz ,

^ .7-4 Amalienstraße 65 .

sthotiMPhischtt Unterricht fiit | tntcn.
Auf Berantassung A. Kgt . Kohett der Hroßherzogin wird Herr

H^rof . Schmidt am 1 . HsttoSer d . I . in unserer ptzotographischen LeHr -

« nd Knnstanstakt einen neuen 48/1 .2.1

Unterrichts Curius für Damen
eröffnen , die sich ficrufsmätzig der Photographie widmen wollen .

Nähere Auskunft erteilt die Photographische Kunstanstalt Walter ,

MSnch & Ho . , Karlsruhe , Wictoriastr . 18 . _

Pserde-Bersteigerung.
Mittwoch de« SO. September , vormittags

11 Uhr » versteigere iw 22 Zug - und Ebaijenpierde
belgiicher und norddnificker Raffe.

Die Pferde sind jung , »ugfcst und sicher ei "., m
flefßbren, eignen v.cb für Schwer - und Ehaisen -
Kuhrwerk . 4859.6 .2

ferner oerk -mfc ich unter der Hand 18 Kühe , Rizi und Mondavoner ,
zur Zuckt und zum Schlachten ge ignc : .
Bad Rippolds - Au . Ottss Goerttlfler ,

» efftzer der Mineralquellen und Kuranstalten .

Hypotheken-Itank in Hamborg.
Die Einlösung der am 1. Oktober 1899 fälligen Lins

scheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15 . Sep¬
ieniber 1888 ab ausser 4898 1

an unserer Kasse, Hamburg , Hobe Bleichen 18,
beiden sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief -Verkaufsstellen -

MHe SiireUUon .

Gothaer Lehensversielieriiiigshaiik.
Dividende 1899 : 38 — 137 » der Normalprämie .

Preussisehe Renteiiversieberungs-Anstalt.
Leibrente bei einem Beitrittsalter von 60 ' ,, J . 9 1 3% , 70 ’ , J . 14 1U0I0,

76 ' 2 J . 17 ° o. 4742.12.1
In späteren Jahren mehr infolge Dividendenberechtignng .

Ernst Wegrlch , Karlsruhe, Anialienstr. 40 , nächst demKaisciplatz .

C. Reinhofdt Sohn ,
Karlsruhe, Kaiftrstr. 179a. §
Taschen -

"Weckeruhr,
garantiert und sicher weckend, 16 .—.

frauben ,
M4ä1mDMM 31 * » GallipoU . Sqninzano , Bari . Bar .

letta , Milazzo . schwarz mid weiß.
Griechische C'orlu ,
Spanische Priorato ,
Tyroler ,
Fiigarisclie ,
Französische ,
gestampft zur Weinbereitunq , offerieren in nur feinsten QnalttSten billigst

krm Fischer & Cie., Karne,
Weingrosshandlang,

Span ., Ital . and Gf riech . Wein - and Trauben «
Importgeschäft . 4815.3.2 ,

Subfeription
auf

Dge Leipzig« HGothekeabank -

und Anlchisscheine Serie VIII ,

unkündbar bis zum Jahre 1908 .
Von dm au der Berliner , Leipziger und Dresdner Börse regelmäßig notierten

4ü
o igen Hypothekenbank- und Anlehnsscheinen Serie VE

nnkündbar bis 1908 ,
gelangen Nom . Mark 5 .000 ,000 .—

(Abschnitte k H. 2000, 1000, 500, 208 Zinsen Jannar/Jnli )
zur Subscription .

Sämtliche von der Leipziger Hypothekenbank ausgegebenen, aus Inhaber lau¬

tenden Hypothekenbank- und Anlehnsscheine sind für das Königreich Sachsen mit dem

Privilegium der 4904 . 1

Mündelsicherheit
ausgestattet , sowie zur erstklassigen Beleihung bei der Deutschen Reichsbank und bei

der Königlich Sächsischen Lotterie -Darlehnskafte , ferner auch , nach den Beschlüssen der

städtischen Collegien zu Leipzig, bei der Städtischen Sparkasse zu Leipzig zugelafsen.
Die Subscription findet statt :

Donnerstag , 14 . , und Freitag :, 15 . (September 1809 ,
außer an anderen Plätzen bei mir und nehme ich Zeichnungen auf diese Pfandbriefe

zum Preise von 101 .75 % zuzüglich laufender Stückzinsen ab 1 . Juli 1899 plus

Schlußnotenstempel von heute ab entgegen. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat
in der Zeit vom 20 . September bis 4 . Oktober 1899 zu erfolgen.

Karlsruhe , 9 . September 1899 .
"Veit L . Jiornbur£er.

Maschinenfabrik,
Eisen- n. MetallgiessereLFritz Kaeferle, Hannover. Fabrik für Heiznngs -

nnd Lüflnngsanlagen.
1 teil tk r «l ruck -Jframpfhefzim ^ eit ,

System Kaeferle .
Einfachste und billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Wärme -

regulirnng jedes einzelnen Ofens durch mein Regulirventil bei gleichzeitiger ganz selbst -

thittiger Kntlüftung nnd Belüftung jedes Ofens durch die Conaens -Wasserleitung ans
Messing , daher kein Rosten dieser Rohre . Der Wasserrost verhindert die Bildung nnd das Fest -
brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung und Bedienung des Kessels

durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschleiss von Roststäben .

W ariiiwaMser -lIeizungen ,
System Kaeferle .

Für öffentliche nnd Privatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen für Fabriken etc . , Trockenanlagen
für alle Zwecke nnd Industriezweige . 55—.37

Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie . Prospekte and Voranschläge gratis .

Sur Feier des Geburtsfestes Seiner
Nönigl . Hoheit des GrvtzncrzozS , unseres
durchlauchtigsten Protektors , finvet

Sonntag den 19 . September ,
abends 8 '/- Uhr,

Festbankett
im Veremslokal — Hotel Monopol — statt ,
wozu wir unsere Herren aktiven und passiven
Mitglieder sreundlichst einladrn .

Der Vorstand . 4840.3.3

6

Die Säuglings-Ernährung nach
dem bewährten System von

Prof . Dr. Soxhlet
ist in zuverlässiger Weise aus¬
schliesslich nur mittelst des von
Prof . Dr. Soxhlet seihst erfundenen

mit LondruCkversehliui
D. B.- P. Nr. 57524

durchzufiihren . Wer sich vor Miss¬
erfolgen schützen will, weisealle Ab-
änderungenUnberufener oder Nach¬
ahmungen zurück und verlange den

Ori ginal-Soxhlet-Apparat
mit dem Namenszug des Erfinders ;
insbesondere achte man darauf ,
dass jede Flasche diesen Namenszug
trägt . Nur diesen Apparaten ist eine
richtige , vom Erfinder des Systems
verfasste Gebrauchsanweisung bei¬
gegeben.

Alleinige Fabrikanten 4580.6.3
KETZGLEB & Co . , Uünohen ,

kgl . bayer . Hof-Gnmmi - nnd Asbest -Waaren -Fabrik .
Ver kauisst eilen an allen bedeutend . Orten Deutschlands .
Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an die Firma . I

Erftftellige

Gr. Wische Stooiseiftn =
bnlinrn .

Wir vergeben in öffentlicher Ver-
dingung die Lieferung von

18 380 Stack Schwelle « an »
Tannen - oder Kiefernholz für
Sluylschienenoderba « .

Angebote sind verschloffen , mit der
Ausschrlft „Stuhlschwellen ' versehen,
bis längstens

Freitag den 22 . ds. Mts .,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen, zu welcherZeit die
Eröffnung ber Angebote beginnt .

Bedingungen und Angebotsbogen
werden auf portofreie Anfrage von uns
abgegeben.

Zuschlagsfrist 7 Tage. 4873.3.1
« ckrlsrnhe , den 6. September 1899.

Gr. Berwaltung der Eiseubahu-
magazine.

Bekanntmachung .
Die Schuhmacher -Innung betr.
Nachdem die Prüfung der Vorstands «

Wahl vom 29 . v. Mts . ergeben hat , d»tz
die zu Mitgliedern des Vorstands ge¬
wählten Herren Georg Lantermilch und
Franz Schmidt nicht Mitglieder der
Innung sind , die auf sie gefallene
Wahl somit uiigilüg ist, wird Tazfahrt
iür die andcrweite Wahl von zwei
Mitgliedern des Vorstands der Schnh -
macher -Jünung auf 4897 .1

Mittwoch den 13. d . Mts .,
nachmittags 5 Uhr,

tn den große « Rathaasfaal an¬
beraumt .

Die wahlberechtigten Mitglieder der
Schuhmacher - Innung werden hiezu
eiiigeladei!.

Karlsruhe , den 8. September 1899.
Das Bürgermeisteramt:

Sie griff .

Hypothek gesucht.
Ein Kaufmann in Bochum i. Wests . , der mehrere Häuser besitzt und ein

pünktlicher Zinszahler ist, sucht auf sein Hans (Hotel) mit über 70 Hektoliter
» ierkonfnm pro Monat (Besitzer bezieht 8500 Mark jährliche Miete aus
dem Hoiel , not. Mielsverlrag kann »orgelcgt werde») tn « llerbßter Lage ,
mitte « t« der Ltadt Boch« m, 76808 Mark zu 4% Zinsen, wenn möglich
auf IS—20 Jahre unfündbar , gerichtliche Tare über 170000 Watt per
30. September oder später von einem Geldinstitut oder Privatmann .
(Gewerbsmäßige Vermittler verbeten.) 4807 .4.2

Offerten erbitte an die Expedition der „ Noch» « «» Zeitung -« Bochum
t . Wefff .

- Seidenstoffe
von 9d Pf p . Mtr . anfangend .
Direkt an Private . Größte Auswahl .

Ueberruschend billige Preise .
Garantie für Solidität .

Vergleichen Sie meine Muster .
Angabe , ob schwarz , weiss , farbig .

Seidenbaus S . üiathlas ,
21 .1 MArnberg 187 . 3969

Weinagent !

Wale» EieauchDebengtzzeffbe »
Sonn gebrauchen Sie Mb

•« *♦««*» Norüqe » .
«migstaffam

Fixolin
>«* ift das beste » HM;im Aart ber,or,ur»feN.
Preis pro DoseMarkl.se.
Porto M Pfg. gpgeii Rach.

>»ahme oder Borbereinse»,
bu „ g zu beziebea vo»

K—r K»ch, Aeixar»»ez47
4718.V 2

.1».
« Denchnellu .billlgst Steilung finden
♦ » Bi , ber verlangt per Postkarte die
Deutsche Vakanzenposttn Tüfingen.

33.24.17
Tottesdienff . — 18 . Sept mber.
vangrlische Stadtgemeinbe .

8 Uhr S t a d t k i r ch e : Frühgottes -
dienst : Herr Stadtvikar « teinmann .
— 9 Uhr Kleine Sitdje : Herr
Stadtvikar Stengel . — 10 Uhr
Stadtkir che : H . rrOberkirchenrats¬
sekretär Bauer . — 10Uhr Schloff «
kir che : Herr Oberhofprediger v . Hel¬
bing . - - ' /«12 Uhr PfrÜndner -
hauSkirche : H. Stadtvikar Stengel .
— 5 Uhr Grabkapelle : Herr Hof -
tzikar Dr . Fromme !. — 6 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
LShlein . — Ludwig - Wilhelm «
Krankenheim : 5Uhr abends Gottes¬
dienst : Herr Oberkirchenratssekretär
Bauer — Dia konissenhauK -
ftrdje : Samstag den 9 . Sept .,
abends ' IS Uhr : Herr Pfarrer Wal¬
ter . Sonntag den 10 . Sept ., vor¬
mittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Wal¬
ter . Abends >/,8 Uhr : Herr Pfarrer

alter . — Evangelische Ka¬
pelle des Kadettenhauses : 10
Uhr Goltesdienst : Herr Predigtamts¬
kandidat Dr . Rimz . — Evange¬
lischer Gottesdienst im Stadt¬
teil Mühlburg . 9 Uhr Gottes¬
dienst . 7 j2 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Eberl . — Gottes¬
dienst in Beiertheim (Stefanien¬
bad ) V»9 Uhr Morgens : Hr . Stadtvikar
L i>hlein . — Wochengottesdienste :
Donnerstag den 14 . >L-ept ., 5Uhr abends ,
tn der Kleinen Kirche : l errStadt -
vikar S t e i n m a n n . 8 Uhr abends Dur¬
lacher Allee 36 : Herr Stadtvikar
Steinmann . — Evangelische
Stadtmtssion , Bereinshaus Adler -
straffe 23 . ‘/«12 Uhr Sonntagsschule
im VereinShauS : Herr Stadtmissionar
Lieber . Kindergottesdienst in der
Diakomsienhauskapelle : Herr Ober¬
kirchematssekretär Bauer . 11 Uhr
Sonntagsschule Durlacher Allee 36 :
Herr Kandidat Diemer . Der Kinder¬
gottesdienst tn der Johannes kirche
fällt wegen baulichen Aendernngen
dortselbs! aus . ' /,5 Uhr Abendgotte » -
dienst : Herr Pfarrer Maurer . —

rettag abend 8 Uhr allgemeine
libelstnnde : Herr Stadtmissionar

Lieber . — Evangelisch - luther ,
ischer Gottesdienst , Friedhof¬
kapelle , Waldhornftt . , vormittag »
10 Uhr : Herr Pfarrer Röbbelen .
Nach Schluff des HanptgottesdiensteS :
Christenlehre .
Kathol Ische Stadtgemeinde .

Stadtkirche (St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesse . ' /,8 Uhr hl . Messe. Y,9
Uhr hl. Messe. l/tlO Uhr Haupt¬
gottesdienst , Predigt ». Amt . >/ »12Uhr
Kindergottesdienst . 3 Uhr Vesper . —
Liebfrauenkirche : 6 Uhr Früh¬
messe. */s9 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . ' /,1V Uhr Predigt u. Hoch¬
amt . 11 Uhr hl . Messe. 2 Uhr
Christenlehre für die Mädchen (Fir -
mungs -Unterricht . '/-3 Uhr Rosen -
kranzandacht . — St . Bonifacius -
kirche (Göthestraße ) . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl. Kommunion . ' /, ? Uhr
Frühmesse . */,10 Uhr Predigt und
Hochamt . 2 Uhr Christenlehre für die
Knaben . ' /.3 Uhr Vesper . — St .
Bincentiuskapelle : 7 Uhr Früh¬
messe . 8 Uhr Amt . Abends ' /,6 Uhr
Herz -Mariä -Bruderschaft . — Ludwig
Wilhelm -Kranken heim : */*9 Uhr
hl . Messe. — St . Franziskushaus
(Grenzstr . 7). 8 Uhr Amt . — Katho¬
lische Kapelle des Kadetten¬
hauses : 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Divisionspfarrer Berber ich . — <ssi .
Peter - und Paulskirche KStadt -
teil Mühlburg ) . 6 und 7 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion . 7 Uhr
Frühmesse . 9 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 2 Uhr Herz Jesu «
Andacht .

(Alt -) Katholische Stadt¬
gemeinde . AuserstehungSkirche. '/,10
Uhr Hochamt.

Erbauunas stunde für er¬
wachsene Taubstumme nachmittag -
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraßr
Nr . 22 .

z« Karlsruhe .
Lonütckg »en 18 . September 138 ».

Sonder -Borsteüuug.
Auf Allerhöchste« » «fehl :
Die Zauberflöte.

Große Oper in zwei Akten o. Emairuel
Schikaneder . Musik von W . A. Mozart .

Person en :
Sarastro Hans Keller .
Tamino *) .
Sprecher Fritz Plank .
Erster ) ( August Haag.
Zweiter \ Priester < Fried . Krausemann
Dritter J l Rudolf Bösch.
Königin der Nacht Sophie Brevnu
Pamina , ihre Tochter Henriette Mottl .
Erste i Dame der ( Pauline Mailhae .
Zweite >Künigin der; Marie Tomschik .

f Nacht ( Christine Fnedlein.

{
Frieda Meyer.
Marie Hosinann.
Wagdalen - Bauer .

t apaaeno Wilvelu : Beyer .
apagena AurelieNoe .

Wonostatos . e. Mohr Hans Bussard .
Erster >Gebar - / Emrl Gerhauser .
Zweiter / mschter \ Karl Rebe .
Erster ) ( Adolph Hallego.
‘weiter V Sklave i Herman / Benediet.

Witter 1 1 Wilhelm Kemps.
*) Tamino : Max P « ' li . vom Stadt¬

theater in Nürnberg , als G >st-
Änsang: 7 Ubr. Ende : nach 10 Uhr.nnian «.

^ ^ el-Preise .

Dritte ) Rächt

Drei Genien

i
«
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